
Preisblätter für die Netznutzung (Strom) 
der Stadtwerke Lippstadt GmbH 
 
Gültig ab 01.01.2012              
 
Preisblatt 1: Netzentgelte für Entnahmen mit Lastgangmessung 
 

Jahresbenutzungsstunden  < 2.500 h/a  > 2.500 h/a 
         

Entnahmestelle  
Leistungspreis                                     

(€ / kW / a) 
 

Arbeitspreis                                     
(ct / kWh) 

 
Leistungspreis                                     

(€ / kW / a) 
 

Arbeitspreis                                     
(ct / kWh) 

Umspannung Hoch-/Mittelspannung  6,85  2,05  52,96  0,21 

Mittelspannung  10,36  2,00  41,35  0,76 

Umspannung Mittel-/Niederspannung  10,66  2,51  58,23  0,60 

Niederspannung  18,66  5,02  96,94  1,89 
 
Die Preise beinhalten das Netznutzungsentgelt des vorgelagerten Übertragungsnetzbetreibers, die Systemdienstleistungen und die 
beim Energietransport entstehenden Verluste. Zu den Netzentgelten sind hinzuzurechnen: Mess- und Abrechnungskosten  
(Preisblatt 2), Aufschläge nach dem KWK-Gesetz sowie Umlagebeträge gem. § 19 Abs. 2 StromNEV (Preisblatt 5) und die 
Konzessionsabgabe (Preisblatt 6).  
 
 
Preisblatt 2: Entgelte für Messung, Messstellenbetrieb und Abrechnung für Entnahmen mit Lastgangmessung 
 

Kunden mit Lastgangmessung  
Messung                                     

(€ / a) 
 Messstellenbetrieb                                    

(€ / a) 
 Abrechnung                                     

(€ / a) 
   

 
 

 
 

Lastgangzähler  250,00  215,00  220,00 
 
Das Entgelt für Messung beinhaltet die Erfassung der Messwerte (tägliche Ablesung der Lastgangdaten) sowie die Datenauf-
bereitung und /-weitergabe. Zusätzlich vom Lieferanten geforderte Ablesungen werden gesondert in Rechnung gestellt. Das Entgelt 
für den Messstellenbetrieb umfasst den Einbau, den Betrieb und die Wartung der Messeinrichtung. Das Abrechnungsentgelt 
beinhaltet die monatliche Abrechnung der Netznutzung für den Energiebezug. Für den Einsatz eines GSM-Modems beträgt das 
Entgelt 15,00 € / Monat.  
 
Abrechnung Blindarbeit 
Bei Unterschreitung eines Leistungsfaktors von 0,9 induktiv zahlt der Netzkunde für die zu viel bezogene Blindarbeit ein Entgelt 
von 0,92 ct/kvarh. 
 
 
Preisblatt 3: Netzentgelte für Entnahmen ohne Lastgangmessung 
 

Grundpreis 
(€ / a) 

 
Arbeitspreis 

(ct / kWh) 

 

Entnahme durch Elektro-
Speicherheizungen                                                                       

Arbeitspreis 
(ct / kWh) 

 
 

 
 

 

18,00  3,96  1,50 
 
Die Preise beinhalten das Netznutzungsentgelt des vorgelagerten Übertragungsnetzbetreibers, die Systemdienstleistungen und die 
beim Energietransport entstehenden Verluste. Zu den Netzentgelten sind hinzuzurechnen: Mess- und Abrechnungskosten  
(Preisblatt 4), Aufschläge nach dem KWK-Gesetz sowie Umlagebeträge gem. § 19 Abs. 2 StromNEV (Preisblatt 5) und die 
Konzessionsabgabe (Preisblatt 6).  
 
 

 
 
 



Preisblätter für die Netznutzung (Strom) 
der Stadtwerke Lippstadt GmbH 
 
Gültig ab 01.01.2012              
 
Preisblatt 4: Entgelte für Messung, Messstellenbetrieb und Abrechnung für Entnahmen ohne Lastgangmessung 
 

Kunden ohne Lastgangmessung  
Messung                                     

(€ / a) 
 Messstellenbetrieb                                    

(€ / a) 
 Abrechnung                                     

(€ / a) 
   

 
 

 
 

Eintarifzähler  3,96  7,65  12,00 

Zweitarifzähler inkl. Tarifumschaltung  5,89  15,00  12,20 

Maximumzähler  8,76  44,95  14,90 

Elektronischer Haushaltszähler 
- jährliche Ablesung -  5,89  15,00  12,20 

Elektronischer Haushaltszähler 
- halbjährliche Ablesung -  6,90  15,00  14,30 

Elektronischer Haushaltszähler 
- vierteljährliche Ablesung -  8,90  15,00  18,50 

Elektronischer Haushaltszähler 
- monatliche Ablesung -  16,90  15,00  37,00 

 
Bei der Bereitstellung eines Stromwandlers wird ein Zuschlag beim Messstellenbetrieb von 36,60 €/a erhoben.  
 
Das Entgelt für Messung beinhaltet die Erfassung der Messwerte (jährliche Ablesung des Zählerstandes) sowie die Datenauf-
bereitung und /-weitergabe. Zusätzlich vom Lieferanten geforderte Ablesungen werden gesondert in Rechnung gestellt. Das Entgelt 
für den Messstellenbetrieb umfasst den Betrieb und die Wartung der Messeinrichtung. Das Abrechnungsentgelt beinhaltet die 
jährliche Abrechnung der Netznutzung für den Energiebezug.  
 
Preisblatt 5: Aufschläge nach dem KWK-Gesetz sowie Umlagebeträge gem. § 19 Abs.2 StromNEV, ab 01.01.2012 
 

Verbrauch 
 KWK-Aufschlag  

(ct / kWh) 
 

Umlage gemäß 
§ 19 Abs. 2 StromNEV 

(ct / kWh) 
 

 
 

 
 

Letztverbrauch <= 100.000 kWh pro Jahr und Abnahmestelle 
(Endverbrauchskategorie A)  0,002  0,151 

Letztverbrauch, der über 100.000 kWh pro Jahr und Abnahmestelle 
hinausgeht (Endverbrauchskategorie B)  0,050  0,050 

Letztverbrauch, der über 100.000 kWh pro Jahr und Abnahmestelle 
hinausgeht - reduziert * - (Endverbrauchskategorie C)  0,025  0,025 

 
* Der KWK-Aufschlag und die Umlage gem. § 19 Abs. 2 StromNEV für über 100.000 kWh/a hinausgehende Verbräuche reduziert 
sich gemäß § 9 Abs. 7 S. 3 auf 0,025 ct/kWh, wenn der Letztverbraucher ein Unternehmen des produzierenden Gewerbes, des 
schienengebundenen Verkehrs oder ein Eisenbahninfrastrukturunternehmen ist, dessen Stromkosten im vorangegangenen 
Kalenderjahr 4% des Umsatzes überstiegen haben. Dies ist per Wirtschaftsprüfertestat zu belegen. 
 
Preisblatt 6: Konzessionsabgabe 
 

Tarif-/ Sondervertragskunden  
Konzessionsabgabesätze 

(ct / kWh) 
   

Tarifkunden  1,59 

Tarifkunden (Schwachlast)  0,61 

Sondervertragskunden  0,11 
 
Konzessionsabgabenrechtlich gelten Stromlieferungen aufgrund von Sonderkundenverträgen aus dem Niederspannungsnetz als 
Lieferungen an Tarifkunden, es sei denn, die gemessene Leistung des Kunden überschreitet in mindestens zwei Monaten des 
Abrechnungsjahres 30 KW und der Jahresverbrauch beträgt mehr als 30.000 kWh. Dabei ist auf die Belieferung der einzelnen 
Betriebsstätte oder Abnahmestelle abzustellen. 
 
Umsatzsteuer 
Alle ausgewiesenen Entgelte sind Nettopreise und sind um die zum Zeitpunkt der Leistungserbringung jeweiligen gesetzlich 
festgelegten Umsatzsteuer zu erhöhen. 


